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Olriven'
Gebrauchsinforn0ation: lnformation lür Anwender

Otriven gegen Schnupfen 0,1 % Dosierspray

ohne Konservierungsstoff e

Nasenspray, Lösung

Für EMachsene und Schulkinder

Xylometazolinhydrochlorid

I sen sie die gesamte Packungsbeilage sorglältig durch,

bevor Sie mit der Anwendung dieses Arzneimittel

beginnen, denn sie enthält udchtige lnformationen'

We-nden Sie dieses Anneimittel immer genau wie in dieser

Packungsbeilage beschrieben bzw. genau nach Anweisung

lhres Arztes oder Apothekers an.
. Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie

diese später nochmals lesen.
. Fragen Sie lhren Apotheker, wenn Sie weitere lnformationen

oder einen Rat benötigen.
. Wenn Sie Nebeflwirkungen bemerken, wenden Sie sich

an lhren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für

Nebenwirkungen, die nicht iE dieser Paekungsbeilage '

angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.

. Wenn Sie sich nach 7 Tagen nicht besser oder gar

schlechter fühlen, wenden Sie sich an lhren ArzL

was in dieser Packungsbeilage steht
1. Was ist otriven gegen Schnupfen 0,1 % Dosierspray ohne

Konservierungsstoffe und wofür wird es angewendet?

2. Was sollten Sie vor der Anwendung von Otriven gegen

Schnupfen 0,1 % Dosierspray ohne Konservierungsstoffe

beachten?

3. Wie ist 0triven gegen Schnupfen 0,1 0/o Dosierspray ohne

Konservierungsstoff e anzuwenden?

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?

5. Wie ist otriven gegen Schnupfen 0,'l % Dosierspray ohne

Konservierungsstoffe auf zubewahren?

6. lnhalt der Packung und weitere lnformationen.

1. Was ist Otriven gegen Schnupfen 0n1 %

Dosierspray ohne Konservierungsstoffe
und wotür wird es angewendet?

otriven gegen Schnupfen 0,1 % Dosierspray ohfle

Konservierungsstoffe ist ein Mittel zur Anwendung in der Nase

(Rhinologikum) und enthält das Alpha-Sympathomimetikum

Xylometazolin.

Xylometazolin hat gefäßverengende Eigenschaften und bewirkt

dadurch eine Schleimhautabschwellung.

Anwendungsgebiete
Zur Abschwellung der Nasenschleimhaut bei Schnupfen,

anfallsweise auftretendem Fließschnupfen (Rhinitis

vasomotorica), allergischem Schnupfen (Rhinitis allergica)

Zur Erleichterung des Sekretabflusses bei Entzündungen

der Nasennebenhöhlen sowie bei Katanh des Tubenmittelohrs

in Verbindung mit SchnuPfen.

Otriven gegen Schnupfen 0,1 % Dosierspray ohne

Konservierungsstoffe ist lür Eruachsene und Schulkinder

bestimmt.

2. Was sollten Sie vor der Anwendung von

0triven gegen Schnupfen 0,1 % Dosierspray

ohne Konservierungsstoffe beachten?

Otriven gegen Schnuplen 0,1 % Dosierspray ohne

Konservierungsstoffe darf nicht angewendet werden,

- wenn Sie allergisch gegen xylometazolin oder einen der

in Abschnitt 6. genannten sonstigen Bestandteile dieses

Anneimittels sind.

- bei einer bestimmten Form eines chronischen Schnupfens

(Rhinitis sicca).

- üei Zustand nach operativer Entfernung der HirnanhangsdrÜse

durch die Nase (transsphenoidaler Hypophysektomie) oder

anderen operativen Eingritfen, die die Hirnhaut freilegen'

- bei Kindern unter 6 Jahren.

Warnhinweise und vorsichtsmaßnahmen

Bitte sprechen Sie mit lhrem Arzt oder Apotheker, bevor

Sie otriven gegen Schnupfen 0,1 % Dosießpray ohne

Konservierungsstoff e anwenden.

Bei den folgenden Erkrankungen und Situationen dürfen

Sie otriven gegen Schnuplen 0,1 % Dosierspray ohne

Konservierungsstoffe nur nach Rücksprache mit lhrem Arzt

anwenden:

- bei einem erhöhten Augeninnendruck, insbesondere

Engwinkelglaukom

- schweren Herz-Kreislauf-Erkrankungen (z'B' koronarer

Heokrankheit) und Bluthochdruck (Hypertonie)

- wenn Sie mI ir/lonoaminooxidase-Hemmern (MAo-Hemmern)

und anderen potentiell blutdrucksteigemden Arzneimitteln

behandelt werden

- Tumor der Nebenniere (Phäochromozytom)

- Stoffwechselstörungen, wie z.B. Überfunktion der Schilddrüse

(Hyperthyreose) und Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus)

- Prostatavergrößerung

- Stoffwechselerkrankung (Porphyrie)

- Der Dauergebrauch von schleimhautabschwellenden

Azneimittäln kann zu einer chronischen Schwellung und

schließlich zum Schwund der Nasenschleimhaut führen'

Kinder und Jugendliche
otriven gegen Schnupfen 0,1 0/o Dosierspray ohne

Konservierungsstoffe darf nicht angewendet werden bei Kindern

unter 6 Jahren.

ANlendung von Ohiven gegen Schnupfen 0,1 % Dosierspray

ohne Konsen ielungsstolle zusammen mit andercn

Arzneimitteln
lnformieren Sie lhren Arzt oder Apotheker, wenn Sie andere

Arzneimittel einnehmen/anwenden, küzlich andere Azneimittel

eingenommen/angewefldet haben oder beabsichtigen andere

Arzneimittel einzunehmen/anzuwenden.

Bei gleichzeitiger Anwendung von otriven gegen Schnupfen

0,1 % Dosierspray ohne Konservierungsstoffe und bestimmten

stimmungsaufhellenden Arzneimitteln (MAo-Hemmern v0m

Tranylcyfromin-Typ oder trizyklische Antidepressiva) sowie

blukiruäksteigernden Arzneimitteln kann durch Wirkungen auf

Hez- und Kreislauffunktionen eine Erhöhung des Blutdrucks

auftreten.

§chwangerschaft und Stillzeit
Wenn Sie schwanger sind oder stillen, oder wenn Sie vermuten,

schwanger zu sein oder beabsichtigen, schwanger zu werden,

fragen Sie vor der Anwendung dieses Anneimittels lhren Arzt

oder Apotheker um Rat.

Da die Sicherheit einer Anwendung von otriven gegen

Schnupfen 0,1 % Dosierspray ohne Konservierungsstoffe

in der'schuBngerschaft und Stillzeit nicht ausreichend belegt ist,

dürfen Sie ötriven gegen Schnuplen 0,1 % Dosierspray 0hne

Konservierungsstoffe nur auf Anraten lhres Arztes anwenden und

nur nachdem dieser eine sorgfältige Nuuen/Risik0-Abwägung

vorgenommen hat. Während der Schwangerschaft und Stillzeit

darf die empfohlene D0sierung nicht überschritten werden,

da eine Überdosierung die Blutversorgung des ungeborenen

Kindes beeinträchtigen oder die Milchproduktion vermindern

kafln.

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von

Maschinen
Bei bestimmungsgemäßem Gebrauch sind keine

Beeinträchtigungen zu erwarten.

3. Wie ist 0triven gegen Schnuplen 0,1 %

Dosierspray ohne Konservierungsstotfe
anzuwenden?

Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser

Packungsbeilage beschrieben bzw. genau nach der mitlhrem

Arzt oder Apotheker getroffenen Absprache an" Flagen Sie bei 
.

lhrem Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht sicher sind'

Dosierung
Die empfohlene Dosis beträgt:

Bei Erwachsenen und Schulkindern wird nach Bedarf bis

zu 3-mal täglich je ein Sprühstoß otriven gegen Schnupten

0,'1 % Dosierspray ohne Konservierungsstoffe in jede

Nasenöfi nung eingebracht.

otriven gegen Schnupfen 0,1 % Dosierspray ohne

Konservierungsstoffe ist für Schulkinder über 6 Jahren und

Erwachsene geeignet. Es darf nicht bei Kindern der Altersgruppe

unter 6 Jahren angewendet werden'

Für Kinder von 2-6 Jahren stehen lhnen Präparate mit 0,05 %

Xylometazolinhydrochlorid sowie für Säuglinge und Kleinkinder

eiäparate mit o,Ozs % Xylometazolinhydrochlorid zur Verfügung'

Art der Anwendung
Otriven gegen Schnuplen 0,1 % Dosierspray ohne

Konservierungsstoffe ist für die nasale Anwendung bestimmt'

Wenden Sie das Dosierspray wie folgt an:

Vor der Anwendung die Nase gründlich

schnäuzen.

Entfernen Sie die SchutzkaPPe.

Spitze I'llCHT abschneiden. Das Dosierspray ist

gebrauchsfertig.

Vor der ersten Anwendung befüllen Sie die Pumpe

durch 4-maliges Sprühen. Einmal befüllt, bleibt

die Pumpe im Allgemeinen bei regelmäßiger

Anwendung gebrauchslertig. Sollte das Spray

während des gesamten Sprühvorgangs nicht

vollständig sprühen, muss die Pumpe nochmals

wie zu Beginn befüllt werden.



E Die Sprühöifnung in das Nasenloch einluhren und

einmal pumpen.

Während des Sprühvorgangs leicht durch die Nase

einatmen.

Nach der Anwendung die Schutzkappe wieder
aufsetzen.

Die etzte Anwendung an jedem Behandlungstag solite
günstigerweise vor dem Zubettgehen erfolgen.
Aus hygienischen Gründen und zur Vermeidung von lnfektionen

wird darauf hingewiesen, dass jede Dosiereinheit immer nur von

einem Patienten verwendei werden darf.

Dauer der Anwendung
Otr ven qegen Schnupfen C,l % D0sierspray ohne

Konservierungsstotte s0llte nicht länger als 7 Tage angewendet
werden. es ser denn auf ärztliche Anordnung.

Eine erneute Anwendung sollte erst nach einer Pause

von mehreren Tagen erfo gen.

Die Anwendung bei chronischem Schnupfen darf wegen

der Ge{ahr des Schwundes der Nasenschleimhaut nur unter

ärztlicher Kontrolle edolgen.

Bitte sprechen Sie mit lhrem Arzt oder Apoiheker, wenn Sie den

Eindruck haben, dass die Wirkung von Otriven gegen Schnupfen

0,1 o/0 Dosierspray ohne Konservierungssto{fe zu stark oder

zu schwach ist.

Wenn Sie eine größere Menge v0n 0triven gegen Schnupfen
0,1 % Dosierspray ohne Konservierungsstofle angewendet
haben, als Sie sollten,
sollten Sie solon lhren Arzt informieren.
Vergrtunger können dLrch erheblche Überdosierung oder durclr
versehentlrches Einnehmen des Arzneimitteis auftrelen.

Das klinische Bild einer Vergiftung mit Xylometazolin kann

verwirrend sein. da sich Phasen der Stimulation mit Phasen einer

Unterdrückung des zentralen Nervensystems und des Herz-

Kreislaufsystems abwechseln können. Besonders bei Krndern

k0mmi es nach ilberdosrerung häufig zu zentralnervösen Effekten

mit Krämp{en und Koma, langsamem Herzschlag, Atemstillstand

sowie einer Erhöhung des Blutdrucks, der v0n Blutdruckabfall

abqelöst werden kann.

Symptome einer Stimulation des zentralen Nervensystems sind

Angstge{ühl, Erregung, Halluzinati0n und Krämpfe.

Symptome 1n.l0lge der Hemmung des zentralen Nervensystems

sind Erniedrigung der Körpertemperatur, Lethargie, Schläfrigkeit

und Koma.

Folgende weitere Symptome können auftreten:
Pupillenverengung (lvliosis), Pupillener\\/eiterung (lvlydriasis),

Fieber, Schwitzen, Blässe, bläuliche Vedärbung der Haut infolge

der Abnahme des Sauerstotfgehaltes im Blut (Zyanose),

HerzKlopfen, Atemdepression und Atemstillstand (Apn0e),

Ubelkeit und Erbrechen, psych0gene Störungen, Erhöhung 0der
Erniedrigung des Blutdrucks, unregelmäßiger Herzschlag.

zu schnellerlzu iangsamer Herzschlag.

Bci Ve'qilungen ist solol e:n Aut ru illo:'nieren. Überwaclrung

und Therapie im Krankenhaus sind notwendig.

Wenn Sie die Anwendung von otriven gegen Schnupfen
0,1 % Dosierspray ohne Konservierungsstoffe vergessen
haben
Wenden Sie nicht dle doppelte lvlenge an, wenn Sie die vorherige

Anwendung veigessen haben, sondern fahren Sie mit der

Anwendung laut Dosrerungsanleitung fod.

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arznermittel

Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei ledem auftreten
müssen.

Bei den Häufigkeitsangaben zu Nebenwirkungen werden f0lgencie

Kategorien zugrunde gelegt:

Mögliche Nebenwirkungen

[KL4tl1!]!tS9rt-d!§ lqvensvstq!u§
Sehr seJten: Unruhe, Schla{l0sigkeit, Müdigkeit (Schläfrigkeit,

Sediei-ung), Kopfschmerzen. Hailuzinati0nen (vorrangig bei

Kindern).

!p!zgl(La!l!!!q!
Selten: Herzklopfen, beschleuniqte Herztätiqkeit (Tachykardie),

Blutdruckerhöhung.

Sc r sellen. HerrrhythmLisstörungen.

Erxr4!xq!§9! s€dlernwzu,des Bllqtlaqm,s uN Mcdra§lilu-[§
Häufig: Brennen und Trockenheit der Nasenschleimhaut, Niesen.

Geleqentlich: Nach Abklingen der Wirkung stärkeres Gefühl einer
verstopften Nase, Nasenbiuien.

Sehr selten: Atemstillstand bei jungen Säuglingen und

Neugeborenen.

Sehr selten: Krämpfe (insbesondere bei Kindern).

E&aüuslq! de§l
Gelegentlich: Uberempfindlichkeitsreaktionen (Hautausschlag,

Juckreiz, Schwellung von Haut und Schleimhaut).

Wenr Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an lhren

Art 0der Apotheker. Dies gili auch für Nebenwirkungen, die nicht
in dieser Packungsbeilaqe angegeben sind. Sie können Neben-

wirkunqen auch direkt dem Bundesinstitut frir Arzneimittel und

lvledizinprodukte, Abl. Pharmakovigilanz, Kurt-Ge0rg-Kiesinger

Aliee 3, D-53175 Boiln. Website: w!vw.bfarrn.de anzeigen. Indem

Sie Nehenwirkungen melden, können Sie dazu beitragen, dass
mehr lnformali0nen über die Sicherheit dieses Arzneimittels zur

Vedügung gestelli werden.

5. Wie ist 0triven gegen Schnupfen 0,1 %
Dosierspray 0hne Konservierungsstoffe
aufzubewahren?

Bewahren Sie dieses Arzre mittel für Kinder unzugänglich au{.

Sie düfen das Arzneimittel nach dem auf der Faltschachtel und
dem Etikett angegebenen Veffalldatum nicht mehr verwenden.

Au{bgwafulrssIl!wgr§
Nicht uber 30'C lagern.

Nach Anbruch 6 lvlonate haltbar.

6. lnhalt der Packung und weitere
lnformationen

Was otriven gegen Schnupfen 0,1 % Dosierspray ohne
Konservierunqssloff e enthält
Der Wirkstolf ist Xylometazolinhydrochlorid.
1 ml Lösung enthält 1 mg Xylometazolinhydrochlorid.

1 SprLihstoß zu 140 !l enthält 0,140 mg

Xylo metazoli n hydroch iorid.

Die sonstigen Bestandteile sind:

Gereinieltes Wasser; Natrumchloridi
Natriumm0n0hydr0qenph0sphat-D0decahydrat;

Natriumdihydr0gef ph0sphat-Dihydrat: Natriumedetat.

Wie Otriven gegen Schnupfen 0,1 % Dosierspray ohne
Konservierungsstoffe aussieht und lnhalt der Packung
K are, {ai'blose Lösung.

0riginalpackungen zu '10 rnl Nasenspray, Lösung als Dosierspray

Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller
GlaxosmithKline Consurner Healthcare GmbH & Co. KG

»Z B02sB l\4ünchen

7z=" tsan r\llJ'ld / 603Jq fu]Lrll, hen

W, Telelon r089J 7877-2og
Telefax (0Bg) 7877-344

E-l\4ail: nredical.c0nta0icenter@gsk.com

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt überarbeitet im
Juni 2016
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Sehr häufig: mehr als 1 von 10 Behandellen

Häufig: I bis I 0 Behandelte von 1 00

Gelegentlich: 1 bis '10 Behandelte von '1.000

Selten: '1 bis '10 Behandelte von 10.000

Sehr selten: weniger a s 1 Behandeller von 10.000

Nicht bekannt: Häufigkeit auf Grundiage der veffügbaren

Daten nicht abschätzbar

Wissensweftes tür Patienten:

Entstehung von Schnupfen
Die meisten l\4enschen werden ein 0der mehrmals prc Jahr von

einem Schnupfen geplagt. ln den allermeisten Fällen besteht bei

einem Schnupfen für Patienten keiil Grund zur Besorgris -

Schnupfen ist schlicht und einfach läsiig.

Der sogenannte Erkältungsschnupfen, im Fachjarg0n .,akute
virale Rhinitis" genannt, lst eine Virus bedingte Erkrankung.

Er kann zum Beispiel durch plötzlichen Wetterwechsel,

verstärkten Stress oder vermindefte körpereigene Abwehrkrälte
begünstigt werden.
Die Erreger des Erkältungsschnupfens, die Rhinoviren,

verursachen ein Anschwellen der Nasenschleimhaul, die Nase ist

verstopft, lst ,,2u". Gleichzeitig k0mmt es zu einer vermehrten

Schleimproduktion durch die von Viren befallene

Nasenschle mhaut, die Nase ,,1äuft". Diese Symptome können

durch eine zusätzliche bakterielle lnfektion noch verstärkt
werden.

Konservierungsstoffe
Kcnservierungsstotfe sind chemische Substanzen, die zur

Konservierung von wässrigen Lösungen eingesetzt werden, aber
auch lrritationen bei sensiblen Nasenschleimhäuten hervorrufen
können. D!rch den Verzicht aul Konservierungsstotfe wird das
Risiko erner lrritation reduziet. Die Nasenschleimhaut wird
gesch0nt und kann dad!rch ihre Selbstreinigungsfunktion besser

aufrecht halten.


